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Beschreibung
Der Friede von Nimwegen beendete den Französisch-Niederländischen Krieg und die mit
ihm verbundenen Auseinandersetzungen. Die kleinformatige Medaille des Heidelberger
Medailleurs Johannes Linck feiert die PAX GERM(aniae) GAL(liae) SVEC(iae), den Frieden
zwischen Deutschland, Frankreich und Schweden. Dargestellt ist eine Taube mit einem
Ölzweig im Schnabel als Symbol des Friedens. Sie hat auf einem Altar Zuflucht gesucht.
Die Rückseite trägt die Inschrift Fried, Liebe und Treu Ist worden neu und nennt das Datum
des Friedensschlusses, den 5. Februar 1679 (M: DC: LXXXIX: :V FEBR:). Die darunter
dargestelltem Kornähren verweisen auf das Ende des Hungers.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 30 mm, G. 7,45 g

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Johann Linck
wo

Schlagworte

https://bawue.museum-digital.de/object/810


• Friede von Nimwegen
• Frieden
• Friedenstaube
• Medaille
• Tierdarstellung
• Ölzweig
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